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Die erste französische Fahne
Heldentaten unſerer Gegner

Während man in Deutſchland in berechtigtem Stolze
aufjauchzt über die Heldentaten unſerer wackeren Jungens
draußen vor dem Feinde über die kühnen Attacken in Lüttich
und vor der Themſemündung und andere Bravourſtücke
prachtvollen Soldatengeiſtes können unſere ſlawiſchen und
romaniſchen Gegner nur über andere Heldentaten berichten
über Heldentaten begangen an Unbewaffneten Frauen und
Kindern unſerer und der öſterreichiſch ungariſchen Nation

Wir haben es in der Kultur auf dem Erdenrund ſo herr
lich weit gebracht ſo vermeinte man und die brutalen
Ausſchreitungen in Frankreich Belgien und Rußland zeigen
uns nur daß bei einigen Nationen der europäiſchen Kultur
welt die Ziviliſation doch nur ein dünner ein ganz dünner
Firnis war

Es ſoll nicht geleugnet werden daß auch in Deutſchland
während der erſten Tage der furchtbaren Erregung hier und
da Beläſtigungen und Verdächtigungen Fremder und einige
geringfügige Verletzungen privaten Eigentums ſtattgefunden
haben Der hochnervöſen Stimmung des Publikums ſind der
artige Entgleiſungen zugute zu halten wenn ſie auch nicht
entſchuldigt werden ſollen aber wie raſch hat ſich das deutſche
Volk wieder zurecht gefunden wie ſchnell iſt die übertriebene
Spionenfurcht geſchwunden mit welcher Selbſtverſtändlichkeit
hat ſich der normale Gerechtigkeitsſinn das Gefühl für Würde
und Nobleſſe wieder durchgeſetzt das den Deutſchen aller
Schichten eigentümlich iſt Es bedurfte tatſächlich nur eines
ernſten Appells verantwortungsvoller Stellen um die kleinen
Unebenheiten in der Behandlung der Ausländer wieder aus
zugleichen Und alles was nach dieſer Richtung hin geſchehen
war war tatſächlich minimaler Natur und beruhte zum Teil

okati Mit welcherKorrektheit und ſcharfen Pflichterfüllung hat man beiſpiels
weiſe von ſeiten unſerer Behörden die Perſonen der ab
fahrenden Botſchafter und Geſandten der mit uns krieg
führenden Staaten zu ſchützen gewußt Wie wohl ſind die
zahlreichen Ruſſen aufgehoben die man aus ſtaatlichen Grün
den an einem Punkte zuſammenhält und die die deutſche
Konzilianz in der Behandlung dieſer Gefangenen nicht laut
genug rühmen können

Demgegenüber gähnt ein tiefer Abgrund wenn man ſich
die Behandlung der unſchuldigen Deutſchen denkt die wegen
des Krieges Frankreich Belgien und Rußland verlaſſen
mußten Schmachvoll iſt die Art und Weiſe wie man dieſen
Anglücklichen mitgeſpielt hat Taten eines Kulturvolkes ſind
es nicht geweſen die uns hier die entſetzlichen im Kern der
Sache völlig übereinſtimmenden Schilderungen der Flücht
linge berichten Es waren die Taten fanatiſierter Horden
denen gegenüber die zum Schutze auch der Fremden berufenen
Behörden nicht die nötige Autorität aufbrachten oder die
jogar was noch trauriger iſt hier und da unter dem
ſtillſchweigenden Einverſtändnis behördlicher und mili
täriſcher Organe ihr widerwärtiges Handwerk vollenden
konnten

Von Rußland wundern uns die Ausſchreitungen des
Pöbels über dem ſich hier einmal nicht der ſonſt überall
funktionierende Polizeiſäbel erhob nicht weiter die Bar
barei iſt in Rußland eben nur für gewiſſe Zeiten ſuspendiert
im übrigen tritt ſie roh zutage Die Schändung des ruſſiſchen
Votſchafter Palais entſpricht ganz der ruſſiſchen Kulturhöhe
tie nur zerſtören aber nichts aufbauen kann

Anders liegt die Sache bei Belgien und Frankreich Beide
Staaten ſind unſere Feinde in der jetzigen kriegeriſchen Zeit
as hindert uns nicht anzuerkennen welche Kulturgüter
ort geſchaffen ſind welche reiche Anregung auch die deutſche
eiſteswelt von der franzöſiſchen Kunſt und Literatur von

belgiſchen Kunſtſammlungen Baudenkmälern und Wer
ſt der Induſtrie erhalten hat Hier ſchmerzt es uns zu
en daß die Nationen die ſolche Güter erhalten haben
ich der damit zugleich verbundenen moraliſchen Verpflichtung
ch auch im Kriegszuſtande als geſittete Völker zu benehmen
n einem erheblichen Teile ſo wenig entſprochen haben Dem
auſgeregten Naturell der Belgier die auch in normalen
Feiten ſtets den Eindruck erwecken als ob ſie auf einem
hulverfaß ſäßen mag noch ſo viel aufs Kredit geſchrieben
v ihr Verhalten den abziehenden Deutſchen gegenüber
reit und bleibt eine Schmach für das ganze Volk und gleich
nie iſt es ein Zeichen des ungeheuren Mangels an Ver
giwortlichkeitsgefühl das in dieſem Volke vorhanden iſt
Sie Belgier ſind unter allen Umſtänden der Gnade des
ſoſeers überlcſſen und wenn dies Deutſchland iſt wie wir
an glauben die Belgier wirklich daß ihnen ihre grauen
vo Sweſſe ihre Schandtaten an Frauen und Kindern
rei en Deutſchen jemals vergeſſen werden Und Frank
Wie x Das Land der Galanterie der feinen Lebensſitte
Perf at ſich der Pöbel hier benommen Selbſt die geſchätzte
ig ſon des deutſchen Botſchafters iſt vor ſchweren perſön
dent Jnſulten nicht bewahrt geblieben eine unerhörte
Katt denhetze war die erſte kriegeriſche Tat der glorreichen
ein Ajenſeits der Vogeſen Auch Frankreich wird wie auch
arbet g dicſal im Kriege ſein möge lange an ſich ſelbſt zu
der ten haben ehe es den niederziehenden Eindruck von
n W nattigen Kulturhöhe die es hier gezeigt hat aus

Annalen der Geſchichte hinwegwiſcht

Eine franzöſiſche Brigade in
Lothringen geworfen

W TIB Berlin 11 Auguſt
Eine vorgeſchobene gemiſchte Brigade des franzöſiſchen

fünften Armeekorps wurde von unſeren Sicherungstruppen
bei Lagarde in Lothringen angegriffen Der Gegner wurde
unter ſchweren Verluſten in den Wald von Parroy nordöſtlich

von Luneville zurückgeworfen Er ließ in unſerer Hand eine
Fahne zwei Batterien vier Maſchinengewehre und 700 Ge
fangene Ein franzöſiſcher General iſt gefallen
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Lagarde iſt ein Dorf nahe dem Rhein Marne Kanal
und Sanon 9,3 Kilometer von Mouſſey mit etwa 500 600
Einwohnern Die Franzoſen ſind offenbar die Vortruppen
einer bei Nancy ſtehenden franzöſiſchen Armeeabteilung

Die erſte von deutſchen Truppen in dieſem Kriege er
oberte franzöſiſche Fahne ſichert dem kleinen Ort einen Platz
in der Geſchichte Der Erfolg iſt ein recht erfreulicher Gleich
zeitig aber gibt das Treffen bei Lagarde uns die Gewißheit
daß auf der ganzen Grenzlinie unſere Truppen den Vorſtößen
der Franzoſen gewachſen ſind die augenſcheinlich beſtrebt
waren durch ihre langgeſtreckte Frontſtellung ihre Aufſtellung
zu verdecken und durch plötzliche Vorſtöße der deutſchen Heeres

leitung die Abwehr zu erſchweren wenn ſie mit ſtärkeren
Truppenmaſſen hervorbrechen

Die Taktik hat nichts genützt Die franzöſiſchen Truppen
haben diesmal eine ſchwere Niederlage erliten wie die Er
oberung der Fahne der Batterien und die Gefangennahme
von 700 Mann beweiſt Sie werden auch künftig den aleichen
heißen Empfang zu erwarten haben

Prämien für feindliche Fahnen Der Provinzverband
Rheinland des Deutſchen Wehrvereins ſetzt je 100 Mk für

denjenien deutſchen Soldaten aus der die erſte franzöſiſche
bezw erſte ruſſiſche Fahne erobert und für die erſte hervor
ragende Tat eines deutſchen Marineangehörigen

Auch andere Korporationen haben für die Eroberung der
erſten feindlichen Fahne Belohnungen ausgeſetzt Alles in
allem wird die Summe die den Tapferen für dieſe Tat zu
fällt weit in die Tauſende gehen

Reutralitätsheuchelei

England hat im Verhältniſſe der Nationen untereinander
Treu und Glauben unter ſeinen beſonderen Schutz geſtellt
Darum wacht es mit Argusgaugen über der Neutralität über
der Unverletzlichkeit der Schwächeren Deutſchland bedroht
vom franzöſiſchen Flankenangriff auf ſeine wichtigſte wirt
ſchaftliche Lebensader das rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrie
gebiet muß in der höchſten Not Velgiens Neutralität ver
letzen Verſtändnis für ſolche Zwangslage gerechte Ab
wägung nationaler Notwendigkeiten kennt Albion nicht Nur
unerbittliche Rechtſchaffenheit eiſernes Feſthalten an ge
ſchloſſenen Verträgen rückſichtsloſes Anklammern an ihren
Wortlaut iſt ſein Panier So ſchwer es ſich den Entſchluß
von der Seele gerungen hat England muß Deutſchland wegen
Bruches der Verträge bekriegen

Heuchelei iſt die Signatur dieſer Politik Cant heißt
ein gewiſſer Zug im glattraſierten Anklitz des ehrſamen ſo
wohl wie des ehrwürdigen Engländers Bücher ſind dar
über geſchrieben worden die viel Lehrſames enthalten
Lothar Bucher Bismarcks tiefgründiger Mitarbeiter hat
dem Cant eine eigene Studie gewidmet Dieſer Zug iſt ge
wiſſermaßen der Ausdruck des Kompromiſſes des rückſichts
loſen Krämers und Profitjägers mit dem lieben Gott

Dieſer Cant ſteht auch im politiſchen Antlitze Englands
eingegraben wenn es mit heuchleriſchem Augenaufſchlag für
die Neutralität Belgiens zu den Waffen greift Denn das
ſelbe England ſchickt ſich an die Neutralität Hollands mit
Füßen zu treten Denn ſchon verdichten ſich die Gerüchte
daß ein engliſches Hilfskorps zur Unterſtützung Belgiens in
Antwerpen landen ſolle Geſchieht dies aber betreten die
etwas ungelenken Tom Atkins belgiſchen Boeden dann kann
die Beförderung nur geſchehen unter Bruch der holländiſchen
Neutralität denn die Maasmündung iſt holländiſch

Sir Edward Grey legte dem Parlamente dar Englands
Anſehen und Vertrauen in der Welt werde tödlich verletzt
wenn es zum deutſchen Neutralitätsbruche tatenlos ſchwiege
Eine Rechtfertigung

kein A P vom Miniſter verlangen ein gegenſeitiger Blick

e e e e e e e e n e Je
des engliſchen an Holland wird wohl

W die Linie des Cant und man verſteht ſich auch ohne
orte

Uns aber könnte es recht ſein wenn wir nicht nur mit
den grauen Koloſſen der Panzer ſondern auch mit den Söld
nern Englands zu kämpfen haben ſollten Der Feinde ſind
ſo unendlich viele daß es auf dieſe Handvoll mehr wirklich
nicht mehr ankäme Aber auch die halbe Million Kämpfer

ob s die üblichen Söldner oder Freiwillige ſind wiſſen
wir nicht die Zeitungsmeldungen zufolge England zum
blutigen Tanz einladet brauchen uns vorläufig nicht ſonder
lich zu ſchrecken Zunächſt wollen wir einmal abwarten ob
Fußball Tennis und Golfſchläger ihnen Muße fürs Kriegs
handwerk laſſen und dann was ſie als Soldaten verkleidet
leiſten werden
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Der Krieg iſt wie vorauszuſehen war auch auf unſere
Kolonien übergeſprungen Soeben meldet der Draht daß
die Engländer von der Hauptſtadt Lome der Kolonie Togo
die von Truppen und Behörden völlig verlaſſen war feierlichſt
Beſitz genommen haben Dies wäre alſo die erſte Helden
tat die die Engländer in dieſem Kriege ausgeführt haben
Wir beneiden ſie nicht um dieſen kriegeriſchen Ruhm

Eine Schädigung dieſer Kolonie wäre allerdings für
unſer geſamtes Kolonialweſen ein empfindlicher Schlag da
Togs bis jetzt die einzige überſeeiſche Beſitzung war die ſich
bis auf eine geringfügige Ausnahme völlig aus eigenen
Mitteln erhielt Mit ihren 82 000 Quadratkilometern Aus
dehnung alſo etwa der Größe des Königreichs Bayern
iſt ſie allerdings die kleinſte unſerer afrikaniſchen Kolonien
Doch iſt ſie infolge ihrer günſtigen natürlichen Verhältniſſe
bedeutend beſſer dran als Kamerun das ungefähr ſechsmal
größer iſt Die Handelsbeziehungen die dieſe Kolonie nach
innen und außen mit regem Eifer unterhält ſind von Jahr
zu Jahr zuſehends gewachſen Seine Küſtenausdehnung iſt
verhältnismäßig ſchmal ſie beträgt rund 50 Kilometer Breite
Tiefer und für die Kultur bedeutungsvoller iſt das teilweiſe
gebirgige Hinterland Die Geſamtbevölkerung wird auf
174 Millionen geſchätzt die Bevölkerungsdichtigkeit iſt alſo
in bezug auf afrikaniſche Verhältniſſe ſehr beträchtlich Togo
liegt an der Sklavenküſte Es wird im Oſten durch den
Mono von der franzöſiſchen Kolonie Dahome und im Weſten
durch den Volta von der engliſchen Goldküſte geſchieden Das
Klima iſt nicht ſo mörderiſch wie das von Kamerun aber
ſelbſtverſtändlich ſtark tropiſch und für den Europäer nicht
zuträglich Jm ganzen Lande herrſchen Malaria und
Schwarzwaſſerfieber Orte die vollkommen malariafrei
wären ſind nicht bekannt Jn den letzten Jahren haben ſich
die Geſundheitsverhältniſſe beſonders in Lome durch die aus
gezeichneten hygieniſchen Maßnahmen zwar ſichtlich gebeſſert
Doch wird Togo nie eine Auswanderungskolonie werden da
namentlich das weibliche Geſchlecht das Klima noch weniger
verträgt als das männliche Die Tier und Pflanzenwelt
gleicht im allgemeinen der Kameruns aber die hier an
ſäſſigen Eingeborenen die zu den Sudanſtämmen gehören
ſind friedlicher und intelligenter als die unſerer weſtafrika
niſchen Kolonien Der Togoneger iſt ſchon von Hauſe aus
ein friedlicher Ackerbauer Er iſt gut gewachſen und gut ge
nährt und von Jugend auf an die Feldarbeit gewöhnt Auf
dieſe Weiſe wurde er ſeßhaft was namentlich im Hinblick auf
die nomadiſierenden und Viehzucht treibenden Eingeborenen
von Deutſch Südweſtafrika ein großer Vorteil iſt Jn reli
giöſer Beziehung iſt er ſehr tolerant Unter den Togonegern
befinden ſich übrigens ausgezeichnete Handwerker

Das Land wird durch Bezirksämter und Stationen ver
waltet Die deutſche Herrſchaft konnte mit verhältnismäßig
geringen Mitteln durchgeführt werden nur bei den im
äußerſten Norden anſäſſigen Stämmen ſtieß ſie auf größere
Schwierigkeiten Chriſtliche Miſſionen ſind ſeit über 50
Jahren in Togo tätig und in ihren äußerſten Stationen etwa
250 Kilometer weit ins Jnnere vorgedrungen Auf der
gleichen Höhe ſtehen auch die äußerſten Poſten des europäi
ſchen Handelsbetriebes Der Verkehr mit dem weiteren
Hinterlande lag bisher ganz in den Händen der Einge
borenen insbeſondere der mohammedaniſchen Hauſſaneger

Die Haupthoffnungen dieſer Kolonie liegen im Plan
tagenbau An der Küſte ſtehen in zerſtreuten Beſtänden etwa
2000 Kokosnußbäume die hier neben der wirtſchaftlich un
ſchätzbaren Oelpalme ausgezeichnet gedeihen Palmöl Palm
kerne Erdnüſſe Kakan und Kopra ſind die Hauptausfuhr
produkte Neuerdings ſind dazu noch Kaffee Kautſchuk Mais
namentlich auch Baumwolle getreten Der Baumwollkultur
widmet die Schutzgebietsverwaltung eine immer ſteigende
Aufmerkſamkeit Man verſuchte direkt auf eine Verbeſſerung
der Wirtſchaftsmethoden der Eingeborenen einzuwirken So
werden jährlich in der vom kolonial wirtſchaftlichen Komitee
unterhaltenen Ackerbauſchule eingeborene Schüler unter
richtet und in ihren Heimatsbezirken angeſiedelt Sie werden
dort von den örtlichen Verwaltungsbehörden angehalten die
erlernten rationelleren Wirtſchaftsmethoden namentlich das
Pflügen Säen und Düngen praktiſch zu verwerten Man
ſucht alſo Togo auf dem Wege der Volkskültur der Einge
borenen in weiteſtem Umfange zu erſchließen



Millionenſpende Kaiſer Franz Joſefs Kaiſer Franze veho n gut Joſef hat als rig von Ungarn 1 100 000 Kronen für Lore Die Regſamkeit der Heſterreicher
re zum Teil von dem nnten Kolonialmaler Ernſt Voll
behr feſtgehalten worden ſind Zwanzig m großen
Tropenbilder waren auf der Bugra in gar g ausgeſtellt
Der Künſtler hat ſich ſelbſt mehrfach über die landſchaftlichen
und man erſchrecke nicht künſtleriſchen Schönheiten
Togos ausgeſprochen Das Hinterland weiſt nämlich mehrere
ziemlich ltivierte Reitervölker auf bei denen ſich eine
eigenartige monumentale Architektonik namentlich in
Moſcheen ausgebildet hat Jn Togo befindet ſich übrigens
die größte Telefunkenſtation der Welt die faſt in ununter
brochenem Verkehr mit Nauen ſteht Neun Türme von un
gefähr 120 Meter Höhe unterhalten den Verkehr Jn der
unglaublich kurzen Zeit einer Sekunde eilt der Funke
von Nauen nach Togo Vollbehr erzählte u welchen ge
waltigen Eindruck auf ihn bei einem Beſuche dieſer Station
die Nachricht von der Geburt des braunſchweigiſchen Thron
erben auf ihn gemacht habe Togo iſt alſo mit dem Mutter
lande ſo nahe und ſo raſch verbunden Es iſt übrigens in
wirtſchaftlicher Hinſicht ein Jdeal da dort die volle Ver
pflegung für eine Woche nur 3,50 Mark koſtet Jmmerhin

verlangen die Schwarzen pünktliche Bezahlung da ſie ſonſt
ohne weiteres ſtreiken Wir ſind voll überzeugt daß ſich
England nur für kurze Zeit die Herrſchaft über dieſe wert
volle deutſche Kolonie angemaßt hat

Zur Kriegslage

Keine Sorge um die Ernte

W B BSerlin 11 Auguſt
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Die ſeit

Beginn des Krieges vielfach hervorgetretene BVefürchtung es
werde wegen der Einberufung eines großen Teiles der land
wirtſchaftlichen Bevölkerung zu den Fahnen nicht gelingen
die Ernte hereinzubringen darf jetzt als unbegründet be
zeichnet werden Nach den aus den preußiſchen Provinzen
vorliegenden Berichten iſt der Tage an Erntearbeitern in
den meiſten Gebieten aus den beſchäftigungslos gewordenen
gewerblichen Arbeitern der Umgegend gedeckt worden Es
fehlt jetzt nur noch in wenigen öſtlichen Bezirken haupt
ſächlich in der Provinz Oſtpreußen an landwirtſchaftlichen
Arbeitern Mit der Beförderung von Arbeitern nach dem
Oſten iſt begonnen worden Da Arbeitskräfte reichlich zur
Verfügung ſtehen wird die Nachfrage in kurzer Zeit überall
befriedigt werden können

Die Hilfsaktion der Berliner Univerſität
W T Berlin 11 Auguſt

Der Rektor der hieſigen Univerſität fordert in einem
Aufruf die Kommilitonen auf daß alle die ſich nicht frei
willig geſtellt haben oder ſonſt in den Krieg ziehen ihren
Namen in eine beim Pförtner aufliegende Liſte einzutragen
und die Art der Tätigkeit anzugeben haben die ſie ſich für
ihre Hilfeleiſtung wünſchen

Der Krieg und der Schulbeginn
W TB Berlin 11 Auguſt

Jn den Schulen werden heute vor Beginn des Unter
rfchts anläßlich des Krieges beſondere Feiern abgehalten

bei denen Gebete für unſer Heer und unſere Marine gp
ſprochen wurden Jn die Gebete wurden beſonders die Lehrer
eingeſchloſſen die zu den Fahnen geeilt ſind Durchweg er
mahnten die Schulleiter die Kinder überall helfend einzu
greifen und insbeſondere den Müttern zur Seite zu ſtehen
während die Väter für das Vaterland kämpften Die

würden deshalb auch möglichſt wenig Hausarbeiten
erhalten

Ein kampfbereites Hotel Der Jnhaber des Palace
Hotel Franz Deiſinger auf dem Semmering bei Wien ſtellte
ſein Hotel zur unentgeltlichen Verpflegung verwundeter
Offiziere dem Kriegsminiſterium zur Verfügung während
er ſelbſt ſich mit ſeinem ganzen Perſonal freiwillig zum
Kriegsdienſte meldete Unter dieſen Freiwilligen befindet
ſich ein Oberkellner der bereits ſein 50jähriges Dienſtjubi

derjenigen Perſonen welchen das Hauptverdienſt an den Er

Iäum hinter ſich hat und ſchon einmal vor dem Feinde ſtand
ferner ein 17jähriger Pikkolo

Feuilleton
Ruſſiſche Armeebilder
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Bei den Staffelabteilungen herrſchte die gleiche Saufe
rei wie bei der unſern Die Soldaten waren wie raſend
und ſchlugen die Büffets in den Bahnhöfen und Dörfern in
Stücke Es war nur wenig Diſziplin vorhanden und dieſe
aufrecht zu erhalten war nicht leicht Sie beruhte allein
auf der Furcht aber die Leute wußten daß ſie in den Tod
gingen Womit konnte man ihnen dann Furcht einflößen
Der Tod erwartete ſie ſowieſo eine andere Beſtrafung
welche es auch ſein mochte war immerhin beſſer als der Tod
Deswegen ereigneten ſich Szenen wie dieſe

Der Chef des Kommandos begibt ſich zu den neben dem
Zuge in Front aufgeſtellten Truppen Auf dem Flügel ſteht
ein Unteroffizier und raucht eine Zigarette

Was iſt das Du Unteroffizier Weißt du nicht
daß das Rauchen in der Front verboten iſt

Warum pff pff warum ſoll ich dennnicht rauchen fragt der Unteroffizier ruhig weiterpuffend
Es iſt klar daß er damit nichts anderes wollte als vor Ge
richt geſtellt zu werden

Wir führten in unſerem Wagen ein eintöniges ſtreng
geordnetes Leben Wir die vier jüngſten Aerzte fuhren in
zwei benachbarten Coupéss der älteſte Ordinator Gretſchichin
und die jüngeren Ordinatoren Seljukoff Schanzer und ich
Da alle ſympathiſche Leute waren hatten wir uns raſch
miteinander befreundet Wir laſen disputierten ſpielten
Karten und Schach Zuweilen kam auch unſer Oberarzt
Davidoff aus ſeinem Einzelcoups zu uns Er erzählte uns
gerne und viel von den Obliegenheiten eines Militärarztes
von der bei der Militärverwaltung herrſchenden Unordnung
von ſeinen Kolliſionen mit den Vorgeſetzten und von ſeinem
vornehmen unabhängigen Verhalten ihnen gegenüber Jn
ſeinen u en fiel unwillkürlich eine gewiſſe Prahlerei
auf und das Beſtreben d unſeren Anſichten anzupaſſenEr hatte nur wenig Jntelligenz ſeine Späße waren ihre
Art und ſeine Meinungen abgeſchmackt und trivia

tätige Zwecke geſtiftet von denen 500 000 Kronen allein für
das Rote Kreuz beſtimmt ſind

Eine amerikaniſche Spende
W B München 11 Auguſt

Jn der heutigen Sitzung des Magiſtrats dankte Ober
bürgermeiſter v Porſcht in einer eindrucksvollen Anſprache
den in München lebenden Amerikanern für die warmherzige
Anteilnahme die ſie gegen Deutſchland in dem ſchwerenKampfe ewieſen aben und teilte mit daß Herr Henr
Kaufmann aus Pittsburg ihm perſönlich 10000 Mar
zugeſagt habe die zur Hälfte dem Wohlfahrtsausſchuß und
zur anderen Hälfte dem Roten Kreuz zur Verfügung geſtellt
wird Der Magiſtrat beſchloß weiter den Beitrag der Stadt
gemeinde zu dem beabſichtigten Ehrengeſchenk anläßlich des
70 Geburtstagsfeſtes des Königs in Höhe von 18 240 Mark
ur Hälfte dem Wohlfahrtsausſchuß und zur anderen Hälfte
m Roten Kreuz zur Verfügung zu ſtellen

Eine ſlawiſche Einigung gegen Rußland
W TB Wien 11 Auguſt

Die Blätter drücken ihre Freude über den neuen Erfolg
der deutſchen Armee bei Mülhauſen aus und beglückwünſchen
d deutſchen Truppen zu dieſer glänzenden Einleitung des

rieges
Die Preſſe wendet ſich ferner entſchieden gegen die Aus

führungen des ruſſiſchen Kaiſers ſowie gegen die Erklärungen
Sſaſonows in der Duma, Aus der Anſprache des Zaren
gehe wie das Fremdenblatt ſchreibt hervor daß Rußland
und die Slawen jenſeits der Grenzen ſeines Reiches das
Protektorat anſtrebe und Sſaſonow geſtehe jetzt offen ein
daß das Ziel das er mit der Schaffung des Balkanbundes
verfolgte die Einigung der Slawen und mit anderen Worten die Zerſtörung der öſterreichiſchen Monarchie war Dem
gegenüber betont das Blatt daß ſich ſtatt einer Eini
gung der Slawen mit Rußland in Wirklichkeit
eine ſtarke un auflösliche Einigung der Slawen
gegen Rußland vollziehe

Ein franzöſiſches Flugzeug beſchlagnahmt
W TB Schneidemühl 11 Auguſt

Am Sonntag wurde auf dem hieſigen Güterbahnhof ein
in mehreren Kiſten verpacktes franzöſiſches Flugzeug beſchlag
nahmt das für Rußland beſtimmt war Die beſchlagnahm
ten Kiſten wurden nach Poſen gebracht

Ein in Kraft tretendes Kriegsvermächtnie
Jm Jahre 1910 hat ein Deutſch Amerikaner

durch Vermittlung des Ortsverbandes Dresden des Deutſchen
Flottenvereins einer ſächſiſchen Stadtgemeinde ſeiner Vater
ſtadt Dresden 6000 Mark deren Zinſen an bedürftige
Einwohner der Stadt alljährlich zu verteilen waren mit
der r r geſchenkt daß falls es bis zum Jahre 1925
z einem Kriege zwiſchen England und dem Deutſchen Reiche
ommen ſollte der dem Deutſchen Reiche von England aufge

zwungen iſt die Stadtgemeinde verpflichtet ſein ſoll das
Kapital ohne Verzug dem Staatsſekretär des Reichsmarine
amts zu übergeben Dieſer ſoll dieſe 6000 Mk unter die
Beſatzung desjenigen deutſchen Kriegsfahr
zeuges verteilen von der das erſte größere
engliſche Kriegsfahrzeug Linienſchiff Kreuzer
oder größeres Torpedoboot genommen oder ver
nichtet wird Die Verteilung ſoll nach freiem Ermeſſen
des Staatsſekretärs unter die geſamte überlebende Schiffs
beſatzung erfolgen unter beſonderer Berückſichtigung des oder

folgen zukommt oder welche ſich ſonſt beſonders hervorgetan
haben Es ſoll dabei kein Unterſchied zwiſchen Offizier Unter
offizier Mannſchaften Heizern oder ſonſtigem Perſonal gel
ten So weit die Beſatzung gefallen oder ſonſt umgekommen
iſt iſt es dem Ermeſſen des Staatsſekretärs freigeſtellt ob
und inwieweit er die Hinterbliebenen bedenken will Daß
die Bedingung erfüllt iſt daß dem Deutſchen Reich der Krieg
von England freventlich aufgezwungen worden iſt darüber
kann kein Zweifel beſtehen wie guch beſtimmt zu erwarten
iſt daß auch der Staatsſekretär des Reichsmarineamts die
Schenkung worum jetzt von dem Ortsverbande Dresden nach
geſucht worden iſt annehmen wird Jn den Geretteten
der Königin Luiſe und den Hinterbliebenen
ihrer tapferen Toten haben wir ja wohl ſchon wackere An

Wie an der deutſchruſſiſchen Grenze ſo haben auch naGalizien und der Sie hin die Ruſſen nur ſchwache c

ſätze einer Offenſive gezeigt Jhre gewaltigen Reiter
eſchwader in den polniſchen und litauiſchen Grenzgebieten
tanden zu Friedenszeiten allein 912 Kavalleriedipiſionen

haben wohl die Grenzſchutztruppen etwas behelligt aber
weder den deutſchen noch den öſterreichiſchen Aufmarſch ernſt
lich zu ſtören vermocht Und obwohl die Oeſterreicher g
ſpäter ins Gewehr traten als die Deutſchen die öſter
reichiſche Kriegserklärung erfolgte ja erſt am 6 Auguſt
e ſie ſchon recht weit in ruſſiſches Gebiet vorgedrungen
luf der ganzen Linie von Krakau bis nach i haben

ſie die Ruſſen vor ſich hergetrieben und die Grenzen wie es
ſcheint gegen jeden Einbruch ſtarker ruſſiſcher Reitermaſſen
geſichert Jn der Südoſtecke von RuſſiſchPolen haben ſie
bereits Fühlung genommen mit unſerem 6 Korps das von
Oberſchleſien heraus in Feindesland eindrang

Wenn man ſich daran erinnert wie ganz Galizien von
ruſſiſchen Spionen durchſeucht ſchien wie keine Brücke keineSiſenbahnünte mehr vor den Anſchlägen dieſer Späher ſicher

ſchien ſo muß einem der Kraftaufwand der Ruſſen die Er
fahrungen dieſer Spionage für ſich zu verwerten lächerlich
gering erſcheinen Erklären läßt ſich unſerer Meinung nach
dieſer geringe Offenſivgeiſt der Koſaken nur dadurch daß die
Ruſſen eben wie ſchon ſo oft den Gegner unterſchätzt haben
Wie alle unſere Gegner die beiden verbündeten Kaiſermächte
von Parteihader geſchwächt und unluſtig zum Kriege glaub
ten ſo haben ſpeziell die Ruſſen auf die nationale Zerriſſen
heit der Donaumonarchie die größten Hoffnungen geſetzt
Sie glaubten die tſchechiſchen und ſüdſlawiſchen Regimenter
würden nur widerwillig in den Krieg ziehen und der Geiſt
des Mißmuts der von dieſen Truppen ausging würde die
ganze Armee mutlos und unſicher machen Von dieſer Hoff
nung dürften ſie nun geheilt ſein Die k u k Truppen
aben mit ſoldatiſchem Schneid zugegriffen und trieben denW überall zurück Dieſe Grenzgefechte entſcheiden ja noch

nichts Die mächtigen Heeresmaſſen die das Zarenreich
aufbieten kann erfordern ſicherlich viel Mühe und viel Blut
ſollen ſie endlich niedergerungen werden Aber Gott iſt ja
nicht immer bei den ſtärkſten Bataillonen wo Mut und kecker
Wagemut von Anfang an Führer wie Soldaten beſeelt wie
jetzt die Oeſterreicher an ihrer Nordgrenze da iſt ſchon immer
eine Bürgſchaft dafür gegeben daß eine ſolche Armee auch
vom Lenker der Schlachten nicht verlaſſen wird

Wie hoch im Norden die polniſchen Ebenen ſo hat tief
unten im Süden im ſteinigen Karſt der Soldat der verbünde
ten Wehrmacht Opfermut und Ausdauer zugleich bewahrt
Noch ſteht ja der Hauptſchlag gegen die Serben aus aber der
von manchen erhoffte von manchen gefürchtete Einbruch ſer
biſcher Truppen in das Reichsland Bosnien und Herzegowina
iſt unterblieben Der montenegriniſche Zaunkönig aber der
jetzt auch dem Kaiſerſtaate feierlich den Krieg angeſagt hat
wurde ſchon beim erſten Vorſtoß wieder mit großen Verluſten
in ſeine ſchwarzen Berge zurückgetrieben Er hatte den An
griff mit einer Beſchießung der ſogenannten Bocche di Cattaro
eröffnet jener Meeresbucht die den Kriegshafen für das
Großſerbien abgeben ſollte daß ſich Nikita erträumte Die
Montenegriner haben dabei ihr Pulver wirkungslos ver
knallt Von der öſterreichiſchen Flotte aber kam zu dieſen
Schüſſen ein montenegriniſchen Ohren ſehr unerfreuliches
Echo zurück Dem Hpfer der Bluttat von Serajewo hat ſein
Lieblingskind die k k Marine den Salut nachgeſandt Mit
ſcharfen Schüſſen auf Antivari den einzigen Hafen Monte
negros der die erträumte ſerbiſche Kriegsflotte aufnehmen
ſollte bis man Cattaro unter gütiger Protektion der Ruſſen
erobert hatte Die Wachſamkeit der tapferen Grenzer die in
den Blockhäuſern des Karſt nun ſchon jahrelang auf den Tag
warten da ſie mit Serben und Montenegrinern abrechnen
können hat aber auch die montenegriniſchen Verſuche zu
ſchanden gemacht nun ihrerſeits zu unternehmen was den
Serben nicht gelang Bosnien und die Herzegowina zu be
treten und womöglich ſerbiſch zu inſurgieren Mit jener
Tollkühnheit die an Wahnwitz grenzt wie ſie die Tſcherna
goren ſchon im letzten Valkankriege an den Tag legten haben
ſie die öſterreichiſchen Grenztruppen angegriffen und ſind
von dieſen mit blutigen Köpfen heimgeſchickt worden An
eine große Offenſtve werden die Oeſterreicher kaum denken
im Tſchernagorenlande aber es genügt ſchon wenn ſie in

wärter auf den Preis WTB den Grenzkämpfen alle Unternehmungen der auf den Klein

Mit uns fuhren noch ein Apotheker ein Pope Pfarrer
zwei Unterbeamte und vier barmherzige Schweſtern Dieſe
waren einfache wenig intelligente Mädchen Sie ſagten
Kollidor ſtatt Korridor entſetzten ſich über unſere un

ſchuldigen Witze und lachten etwas verlegen über die zwei
deutigen Späße des Oberarztes

An einer großen Station holte uns eine Staffelabtei
lung ein in der ein zweites Lazarett unſerer Diviſion fuhr
Aus dem Wagen trat mit ſeinem ſchönen ſich nachläſſig wie
genden Gang der ſtattliche Dr Sultanoff ein elegant ge
kleidetes vornehmes Fräulein am Arme führend Sie war
wie man ſeine Nichte Die anderen Schweſtern
waren ebenfalls a angezogen ſprachen Franzö iſch und
ma von Stabsoffizieren umſchwärmt die ihnen den Hof
ma en

Um ſein Lazarett bekümmerte ſich Dr Sultanoff wenig
Seine Leute hungerten ebenſo auch die Pferde Eines
Morgens früh fuhr mein Chefarzt während eines Aufent
haltes in eine Stadt um Heu und Hafer zu kaufen Das
Futter wurde auf die Station gebracht und auf dem Perron
zwiſchen unſerm Detachement und demjenigen Dr Sultanoffs
abgeladen Dieſer eben erwacht ſchaute aus dem Fenſter
Ueber den Perron ging eilig Davidoff hin Sultanoff zeigte
ihm ſchmunzelnd die Furage

Aber was für einen Haufen Hafer ich da habe ſagte er
So erwiderte Davidoff ſpöttiſch

Und ſehen Sie auch Heu
Auch Heu Ausgezeichnet Nur werde ich alles

ſogleich in meinen eigenen Wagen verladen laſſen
Wieſo denn
Weil ich es gekauft habe
Ama a Jch dachte mein Verwalter Sultanoff

e lange und ſagte dann zu der neben ihm ſtehenden
ichte Nun gehen wir in den Bahnhof um unſern Kaffee

zu trinken
Eines Abends ſchrillte plötzlich unweit der Stadt Kainsk

die Alarmpfeife und i blieb unſer Zug mitten auf dem
Felde ſtehen Ein Offiziersburſche kam herbeigeeilt und er
zählte in großer r daß wir beinahe mit einem uns
entgegenfahrenden Zuge zuſammengeſtoßen wären Aehnliche
Ereigniſſe waren n nicht ſelten Die Zugbeamten
waren weit über ihre Kräfte ermüdet und weggehen durften

zu werden Die Wagen waren alt abgenutzt bald geriet
eine Achſe in Brand bald wurde ein Wagen losgeriſſen
bald fuhr der Zug raſend an einer Weiche vorüber

Der Zug der uns entgegengefahren war fuhr wieder
zurück Auch unſer Zug gab mit ſeiner Pfeife ein Zeichen

ſehe ich wie einige unſerer Leute von den Ge
büſchen her quer über das Feld gegen die Wagen gelaufen
kommen jeder trägt einen großen Haufen Heu im Arm

He Werft das Heu weg ſchrie ich Aber ſie liefen
weiter und aus den Wagen konnte man aufmunternde Zu
rufe hören

Nein ſie ſind jetzt ſchon hier jetzt gehört es uns
Aus einem Coupefenſter ſchauten voll Neugierde der

berg und der Verwalter heraus u le
Werft das Heu ſogleich fort Verſtanden rief ich

drohend

Die Soldaten warfen das Heu den Abhang hinunter
und kletterten unzufrieden murrend in den Zug der ſich
ſchon in Bewegung geſetzt hatte Erregt trat ich ins Coupe

Zum Teufel was iſt denn das Schon hier bei ihren
eigenen Leuten fangen ſie zu plündern an Und ſo un
geniert vor aller Augen e tHier iſt das Heu ohnehin ſehr billig und wird ſowieſo
in Gen Schobern verfaulen bemerkte gezwungen der Ober
arzt

Jch drückte mein Erſtaunen aus nAber ich begreife Sie nicht Erlauben Sie Sie habe

s Heu iſt ſehr teuer da ſich Witzählt hat Jm Gegenteil
doch erſt m abend J was der Bauernvorſtand er

40 Kopeken für ein Zud Aber die Hauptſache um die
ſich handelt iſt das Plündern dies darf doch grundſätzlich

nicht geduldet werden derNun ja gewiß wer ſtreitet denn darüber gab de

Das Geſpräch machte auf mich einen ſonderbaren C
druck Jch hatte erwartet daß der Chefarzt und der s
walter die Mannſchaft empört zuſammenrufen und ihnen b
Marodieren ſtreng und entſchieden verbieten würden a
ſ gingen mit der größten Gleichgültigkeit über das
chehene hinweg Der Offiziersburſche welcher unſer Geſpr
angehört hatte bemerkte mir verhalten lächelnd

e

i èrzrre e
ſie nicht da ſie fürchten mußten vors Kriegsgericht geſtellt Für wen ſtiehlt denn der Soldat Für die Pferde

mand findet um es zu mähen die Jntendantur bezahn
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De ur auf den Kleinkrieg geſchulten Montenegriner
atäener in von zäher Vertei ung und d

enit wel r und Flotte der Donaumonarchte ſchonecht riſten ämpfen bewahrten

Halle und Umgebung
Halle 12 Auguſt

Perbreitet keine unkontrollierbaren Meldungen
WTB Berlin 11 Auguſt

Es iſt natürlich daß unſer Volk in dieſen Tagen der
Spannung auf jedes Gerücht achtet Durch Weitertragen
ſegen ſich Gerüchte zu vergrößern mag es ſich um Erfolge

Aer Mißerfolge unſerer Waffen handeln So laufen Ge
Lichte um daß ganze Regimenter vernichtet ſeien u a das
Regiment Garde du Corps zu einer Zeit als es ſich noch auf
dem Transport befand Anderſeits wurden unmögliche Er
folge verkündet ſo die Einnahme von Belfort Es hieß ſogar
kaiſerliche Kraftwagen hätten dieſe N richt kundgegeben
Solche Nachrichten können der Phan ne entſprungen ſein
der von feindlicher Seite verbreitet werden um uns zu
ſchaden Es wurde ſogar verbreitet wir hätten England
einen Teil der Niederlande angeboten um Englands Neu
tralität zu erkaufen Unſer opferwilliges Volk
wird immer wiederaufgefordert nur ſolchen
Nachrichten über kriegeriſche Ereigniſſe
Glauben zu ſchenken die der Generalſtabperöffentlicht Wenn es Zeit ſein wird wird alles
bekanntgegeben werden Es wird kein Mißerfolg
rerſchwiegen und kein Erfolg vergrößert
werden

Gebt Flaſchen für unſere durchreiſenden Soldaten
Unſere braven Soldaten werden wie bekannt bei ihrer

Durchfahrt durch Halle in liebevoller Weiſe mit Speiſe und
Trank erquickt Es hat ſich nun das dringende Bedürfnis
herausgeſtellt den durch die Hitze und die mühſelige Fahrt
Frmatteten noch einen friſchen Trunk mit auf die Reiſe zu
geben Zur Durchführung dieſer Abſicht fehlt es dem Roten
Kreuz das die Verpflegung beſorgt an Flaſchen die mit
kaltem Kaffee oder mit kühler Limonade gefüllt werden
ſollen Wir bitten daher unſere ſtets hilfsbereiten Mit
bürger dem Roten Flaſchen in reicher Zahl
zur Verfügung zu ſtellen

Es können nur dickwandige Flaſchen in Betracht kommen
die auf dem Wege nicht allzu leicht in Scherben gehen Cham
pagnerflaſchen Bierflaſchen Mineralwaſſerflaſchen Stein
krüge Brunnenflaſchen ſind zu dieſem Zwecke willkommen
Weinflaſchen eignen ſich weniger weil ſie zu dünnwandig
ſind Es wird gebeten die Flaſchen fertig geſpült und mit
einem Pfropfen verſehen zur Verfügung zu ſtellen Auch
alte Pfropfen können zur Verwendung kommen Bei größerer
Menge bitten wir die Ablieferung an das Magazin des
Roten Kreuzes am Bahnhof Viehrampe bei kleineren Par
tien an Herrn Karl Halbheer im Hofe von Mars la Tour
erfolgen zu laſſen Alle Geber dürfen des herzlichſten Dankes
des Roten Kreuzes wie unſerer braven Soldaten gewiß ſein

Leere Streichholzſchachteln bittet man zu ſammeln und
an Herrn Tittel Schmeerſtr 12 zur Weiterbeförderung an
das Rote Kreuz abzugeben Den hier durchziehenden Truppen
für die bekanntlich eine Verpflegungsſtation auf dem Bahn
hofe eingerichtet iſt fehlen vielfach Streichhölzer Wenn
leere Streichholzſchachteln zur Verfügung ſtehen kann man
den Jnhalt einer vollen chtel in fünf leere Schachteln
verteilen und dadurch eine größere Anzahl unſerer braven
Vaterlandsverteidiger erfreuen Auch iſt die Stiftung
ſchwediſcher Streichhölzer erwünſcht

Maßhalten Von Reiſenden wird berichtet und Sol
daten beſtätigen daß die Verteilung der Liebesgaben be
ſonders an den Zügen der Einberufenen ſchwere Bedenken
erregt Stärkungs und Erfriſchungsmittel ſind an zahl
reichen Eiſenbahnſtationen in verſchwenderiſcher Weiſe nicht
nur den Einberufenen ſondern auch den Reiſenden zugeführt
worden Die Einberufenen ſelbſt ſind faſt ausnahmslos von
der Heimat her reichlich verſorgt Wir haben noch große
Aufgaben an den Zügen der ausziehenden und heimkehren
den Truppen ſowie an den Verwundeten und Gefangenen
un

ken e Verſchwendung nicht einen ſpäteren Mangel erzeugt

der bitter bereut werden müßte
Wehrlos ehrlos Bei der Bildung der Land

wehr zum prehen Freiheitskampfe 1813 hatte die vorgeſetzte
Behörde die kräftige Jnſchrift Wehrlos ehrlos für
die Mützen der Landwehrmänner in Vorſchlag gebracht Als
ſie dem König Friedrich Wilhelm III zur Genehmigung vor
gelegt wurden antwortete er auf der Stelle Dieſe Jnſchrift
iſt zu weit ſagt zu viel und iſt unbillig Wie viele tüchtige
wackere Männer gibt es im Lande denen ihr alter BerufKrankheit ihre Famiüenrerhältniſſe nicht geſtatten die
Waffen zu führen und unmittelbar an dem Kampfe teilzu
nehmen die aber zu Hauſe dennoch durch ihren Einfluß viel
fach der guten Sache nützlich werden können ſolche kann men
doch nicht wehrlos nennen Rein die Jnſchrift ſoll heißen
Mit Gott für König und Vaterland

Für Aehrenleſer Jnfolge der etwas eiligen Ernte und
vorhergegangenen ſtarken Lager der Feldfrüchte iſt ein großer
Verluſt an Vehren eingetreten Jn dieſem Jahre darf auch
nichts umkommen und liegt es im allgemeinen Jntereſſe das
Auſſuchen der Weizenähren durch Menſchenhand zu bewirken
Die Viehherden die in dieſem ſegensreichen Jahre genügend
u haben können ſich mit der dann noch vorhandenen
Nachleſe und den Stoppelfeldern begnügen Als erſte Breite
des Stadtgutes Gimritz kommt von heute ab zum Ableſen
die große Weizenbreite zwiſchen Rennplatz und Paſſendorf
Weitere Breiten ſollen bekannt gegeben werden ſobald ſie
geräumt ſind Aehrenleſer die für die Weizenähren ſelbſt
keine Verwendung haben können dieſe gegen Bezahlung
von 5 Pfg für das Pfund bei nicht zu langem Stroh
zum Ausdruſch abliefern

Die Erntearbeiter Auf den vom Hanſa Bunde er
laſſenen Aufruf zur Meldung von Ernte
arbeitern haben ſich bei der Zentrale desſelben ca 9000
Perſonen aus allen Schichten der Bevölkerung gemeldet
Außerdem ſind auch bei den Zweigſtellen Meldungen einge
gangen Soweit der Bedarf an Erntearbeitern beim Hanſa
Bunde direkt angemeldet worden iſt ſind die letzteren den
betreffenden Gutsbeſitzern zur Verfügung geſtellt worden
Der größte Teil der Meldungen iſt in Form von Liſten an
die zuſtändigen land wirtſchaftlichen Stellen weitergegeben
worden welche im Bedarfsfalle eventl darauf zurückgreifen
Wie wir jedoch hören iſt das Angebot von Erntearbeitern
zurzeit bedeutend größer als die Nachfrage nach Arbeits
kräften Nach und nach ſcheinen aber die Anmeldungen bei
den land wirtſchaftlichen Behörden namentlich aus dem
Oſten zahlreicher einzugehen Die beim Hanſa Bunde ein
gegangenen Meldungen für kaufmänniſche und
Bureaudienſte werden gleichfalls den betreffenden
Stellen von denen Aufrufe erlaſſen worden ſind zur Ver
fügung geſtellt werden Soweit Arbeitskräfte dieſer Art beim
Hanſa Bunde angefordert werden werden dieſelben direkt
nach Maßgabe der Meldungen überwieſen

Kriegsunterſtützungsfonds für Werkmeiſter Der Deutſche
Werkmeiſter Verband Sitz Düſſeldorf der 65 000 Mitglieder zählt
von denen wahrſcheinlich die kleinere Hälfte zum Heeresdienſt ein
gezogen iſt hat zur Linderung der erſten Not zwei Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt Außerdem fordert der
Werkmeiſter Verband zur Gründung eines Kriegsunterſtützungs
fonds für die zum Heere eingezogenen Mitglieder und deren An
gehörige auf Namhaſte Summen ſind ſchon gezeichnet Die Be
amten des Verbandes zahlen zu dieſem Fonds 10 und 5 Proz ihres
Gehaltes Bei der bekannten Opferwilligkeit der Mitglieder des
Verbandes ſteht zu erwarten daß die von Stellen und Verdienſt
loſigkeit nicht betroffenen Mitglieder nach Kräften beiſteuern und
ſo für ausreichende Unterſtützung der Bedürftigen ſorgen werden
die der Deutſche Werkmeiſterverband hat

Der Kaufmänniſche Turnverein E V, hatte ſeine Mitglieder
am Sonntag abend zu einer außerordentlichen Beſprechung nach
ſeinem Verkehrslokal Mars la Tour einberufen Es wurde feſt
geſtellt daß bereits über 150 Vereinsangehörige zur Armee ein
berufen und in das Heer eingeſtellt ſind Die hier verbleibenden
Mitglieder werden ſich ſoweit ſie abkömmlich ſind bei der Sani
tätskolonne des Bahnhofs Varackenvereins betätigen Zur

Unterſtützung von Angehörigen der zum Heere einberufenen
Mitglieder wurden als 1 Rate 500 Mark aus dem Vereinsver
mögen bewilligt und außerdem 100 Mark für den Bahnhofſs
Barackenyerein bereitgeſtellt Der Turnbetrieb ſoll nach Möglich
keit aufrecht erhalten werden und zwar turnen die beiden Männer
abteilungen bis auf weiteres Donnerstags abends von 29 Uhr
ab in der Turnhalle des ſtädtiſchen Gymnaſiums zuſammen Die
Frauenabteilung nimnct nach Freiwerden der Turnhalle Leſſing
ſtraße den Turnbetrieb ebenfalls wieder auf

r

Der Verwaltung kommt dies ſehr zuſtatten ſie braucht für
das Heu nichts zu bezahlen

Nun verſtand ich auf einmal was mich vor drei Tagen
ſo ſehr verwundert hatte Der Chefarzt hatte nämlich auf
einer kleinen Station 1000 Pud Hafer zu ſehr billigem
Preiſe gekauft und war ſehr zufrieden und ſtrahlend vor
Freude in den Zug zurückgekehrt

Jch habe ſoeben Hafer zum Preiſe von 45 Kopeken ge
kauft hatte er uns frohlockend mitgeteilt

Ich wunderte mich damals warum er ſo triumphieren
konnte weil er für die Regierung einige hundert Rubel er
ſpart hatte Jetzt begriff ich ſeine Freude

Auf jeder Station eigneten ſich die Soldaten alles an
was ihnen in die Hände geriet und es war unverſtändlich
warum ſie Sachen ſtahlen die ſie durchaus nicht gebrauchen
konnten Als ſie mal einen Hund erwiſchten brachten ſie
ihn auf der Plattform eines Güterwagens unter Nach ein
is zwei Tagen lief der Hund davon und die Soldaten fingen

einen andern Einmal guckte ich in eine dieſer Plattformen
inein und bemerkte da nebeneinander rote hölzerne Schüſſeln

einen kleinen gußeiſernen Keſſel zwei Beile ein Taburett
d einen hölzernen Eimer Dies alles war zuſammen

geſtohlen Als ich einmal in der Nähe einer Station einen
Spaziergan machte ich auf einer Böſchung einen verroſteten en Ofen in verdächtiger Weiſe drängten
ich unſere Leute um ihn herum und ſahen mich lachend an

s ich in mein Coups ſtieg verſtummten ſie EinigeNinuten ſpäter ging ich wieder hinaus Der Ofen iſt ver
Hwunden die Soldaten ſchlüpfen unter die Wagen und aus
Anem derſelben höre ich wie mit raſſelndem Geräuſch etwas
Schweres vorwärtsgeſchoben wird
ung e ſind imſtande einen lebendigen Menſchen zu ſtehlen
ad zu verbergen ſagt fröhlich und beluſtigt ein auf dem

bhange ſitzender Soldat
Jedesmal wenn es einen längeren Aufenthalt gab

Andeten die Soldaten Feuer an und kochten Suppe mit Ge
bier das ſie weiß Cott wo aufgetrieben hatten Auch
it eten ſie einmal ein Schwein das wie ſie ſagten vom Zuge

Berg Wer rig Vedürſuiſ
verſchafften ſie ihre Bedürfniſſe nach einem ſehrHarſſinnigen und iligln lane Einmal hatten wir e

einem Holzverſchlag neben dem Zuge den Hanswurſt Er
umwickelte ſich mit einer Matte und hielt in ſeinen Händen
eine alte Ofenröhre

Meine Herrſchaft Das Muſik wird gleich beginnen
Bitte ſtören Sie nicht rief er einen Ausländer nachahmend
Soldaten und Dorfbewohner drängten ſich um ihn herum
Kutſcherenko die Matte um die Schultern drückte das Rohr
an ſich und drehte majeſtätiſch ernſthaft mit der Hand daran
herum als drehe er die Kurbel einer Drehorgel und fing
mit heiſerer Stimme knarrend und quiekend zu ſingen an

Du biſt verrückt mein Kind
Kutſcherenko ahmte eine alte verlotterte Drehorgel ſo

meiſterhaft nach daß alle im Kreiſe herum faſt vor Lachen
platzten wir nicht weniger als die Bauern und Soldaten
Dann nahm er die Mütze in die Hand und ging unter dem
Publikum hin und her

Meine Herrſchaft bitte keben Sie ein armen italieniſche
Muſiker TrinkgeldJn die Pagen erſcholl der Befehl Die Lokomotive

pfiff und die Leute ſtürzten ſich kopfüber in den Zug
Beim nächſten Halt kochten ſie Suppe auf einem Feuer

im Keſſel ſchwammen dicht beiſammen Hühner und Enten
Zwei unſerer Schweſtern traten zu ihnen

Möchten Sie nicht vielleicht ein Hühnchen Schweſtern
ſchlugen die Soldaten vor

Woher habt ihr ſie denn
Die Soldaten fingen liſtig zu lachen an

Man hat ſie unſerm Muſikanten für ſeine Mühe ge
geben

Es zeigte ſich daß während Kutlſcherenko die Aufmerk
ſamkeit der Dorſbewohner auf ſich zog Soldaten ihre Höfe
vom Geflügel ſäuberten Die Schweſtern machten den Leuten
ihren Standpunkt klar und ſagten es ſei eine Schande zu
ſtehlen

O nein das iſt keine Schande Wir ſind im Dlenſte
des Zaren Was ſollen wir denn eſſen Schon drei Tage
lang haben wir nichts Warmes bekommen auf den Stationen
kann man nichts kaufen und das Brot iſt nicht ausgebacken
Sollen wir denn Hungers ſterben

Nein bemerkte ein anderer Die Soldaten vomüner kl
magerer ſchlanker und angetrunkener Kleinruſſe namens

eineren Station einen ziemlich r irre K ſchen Regiment haben ſogar zwei Kühe geſtohlen,
Nun ſtell dir vor Du haſt zum Beiſpiel zu Hauſe eine
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Möchten die verantwortlichen Stellen dafür ſorgen daß die e bekanntgegeben Die in Ausſicht genommenen Veran
ſtaltungen Stiftungsfeſt fallen bis auf weiteres aus

DeutſchEvangeliſcher Frauenbund Alle Kräfte ſind in dieſer
Zeit dem Vaterlande geweiht Deutſchlands Männer eilen zu
gerechtem Kampfe unter die Fahnen Und da ſtehen natürlich alle
in Frauenvereinen und verbänden zuſammengeſchloſſenen Frauen
an der Spitze Alle ſonſtige Vereins oder Bundesarbeit tritt
zurück Jetzt gilt es dem Deutſchen Reiche dadurch zu dienen daß
die Frauen allen Aufgaben und Forderungen die ihnen eine ſolch
ernſte ſchwere Zeit ſtellt nach Möglichkeit gerecht werden So
läthzt der Deutſch Evangeliſche Frauenbund ſeine Bundesarbeit
ruhen die Mitglieder haben jetzt die nächſten Pflichten gegen ihr
Vaterland zu erfüllen Rach Beſchluß des Bundesvorſtandes findet
deshalb die für den September d Js in Dresden vorgeſehene
Generalverſammlung und Ausſchußſitzung nicht ſtatt

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädt Jntereſſen lädt zur
Geſamtvorſtandsſihung auf Donnerstag den 13 Auguſt abends

Uhr nach dem Ratskeller Vereinszimmer ein mit dew
Thema Wäas fordern die Zeitverhältniſſe von uns

Verein für Naturkunde Die Verſammlungen fallen bis auf
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Provinzidl Machrichten
Bernburg 9 Auguſt Keinüberflüſſiges Geld mit

in den Krieg nehmen Von hieſigen Reſerveoffizieren die
während der erſten Mobilmachungstage mit ausgerückt ſind iſt in
verſchiedenen Fällen Geld in größeren Summen in die Heimat zu
rückgeſchickd worden da ſich herausgeſtellt hat daß das Mitnehmen
größerer Summen in den Krieg vollſtändig überflüſſig und
läſtig iſt e

Magdeburg 10 Aug Eröffnung des Stadt
theaters verſchoben Der Theaterausſchuß hat in
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen von der für den 30 Aug
in Ausſicht genommenen Eröffnung der Winterſpielzeit des
Magdeburger Stadttheaters wegen des Krieges vorläufig
abzuſehen Mit Rückſicht auf die Bühnenangehörigen ſoll
aber ſpäter doch geſpielt werden

Leipzig 10 Aug Die Leipziger Meſſe ffindet ſtatt Jnfolge des Krieges ſind in den an den Leip
ziger Meſſen beteiligten Kreiſen Zweifel darüber entſtanden
ob die diesjährige Michaelismeſſe deren Beginn auf den
30 Auguſt fällt ſtattfinden werde Der Rat der Stadt
Leipzig hält wie er dem Confektionär mitteilt daran
feſt daß die Meſſe ſtattfindet Mögen auch manche Gruppen
aus Jnduſtrie und Handel gegenwärtig nur geringes Jnter
eſſe an Beſchickung und Beſuch der Meſſe haben ſo ſind doch
andererſeits auch Gruppen vorhanden die beſonderen Wert
auf Abhaltung der Meſſe legen Schon aus dieſem Grunde
muß der Rat die Möglichkeit der Beſchickung und des Be
ſuches der Meſſe offenhalten

z Frankenhauſen 10 Auguſt Die Allgemeine
Technikerſchaft des Kyffhäuſer Technikums
Frankenhauſen hat als erſte Rate für die Familien
der zu den Fahnen einberufenen Krieger den Betrag von
100 Mk überwieſen Eine weitere größere Summe wird dem
nächſt dem Roten Kreuz übergeben

Vom Brocken 10 Auguſt Die Brockenbahn hat ſeit
Donnerstag den Betrieb eingeſtellt erſtens mangelt es an Ma
ſchinenverſonal und zweitens ſind keine Reiſenden mehr vorhanden
Seit dem 4 d Mts iſr vom Poſtamt Schierke noch kein Land
briefträger auf dem Brocken geweſen

4 Coburg 10 Aug Sämtliche Jtaliener aus
dem Gebiete weſtlich des Rheins werden jetzt mit Leerzügen
zurückgeführt und öſtlich des Rheins zerſtreut Die Ge
meindevorſtände ſollen den Jtalienern eröffnen daß ſie nur
vorübergehend wegen der Stockung des Eiſenbahnverkehrs
zurückgehalten werden Die Jtaliener können mit Feld
arbeiten beſchäftigt werden Die durch die Unterkunft uſw
entſtehenden Koſten erſtattet das Reich Jn unſer Herzogtum
ſind gegen 1200 Jtaliener abgeſchoben worden

9 Apolda 10 Aug Jn Anbetracht der durch
den Krieg hervorgerufenen Verhältniſſehaben ſich die Thüringiſchen Elektrizitäts und Gaswerke

G in Apolda entſchloſſen die in dem noch nicht abge
ſchloſſenen neuen Vertrag mit der Stadtgemeinde verein
barten ermäßigten Preiſe für elektriſche Beleuchtung ſowie
Heizgas gewerbliches Gas und Automatengas bereits mit
dem 1 Auguſt in Kraft treten zu laſſen Auch die Zähler
und Gasmeſſermieten werden um 10 Prozent ermäßigt

Jeng 10 Auguſt Schweres Bootsunglück Auf
Der Termin wird

Kutſcherenko der Witzbold unſeres Kommandos machte auf

Wo

der Saale hat ſich am Sonntag abend ein ſchweres Bootsunglück

Kuh und auf einmal kommen deine eigenen Landsleute und
führen ſie weg Würde dir das nicht wehe tun So iſt s
auch hier Vielleicht haben ſie dem Bauern die letzte Kuh
entführt und jetzt weiß er nicht wohin vor Schmerz und
weint

Ach Der Soldat ſchlug mit der Hand drein Und
meinen Sie bei uns weine man nicht Ueberall weint
man

Des Abends ſaßen wir in einem kleinen Stationsſaale
und aßen fade ſchon mehrmals aufgewärmte Kohlſuppe Da
mehrere Abteilungen zuſammengekommen waren war der
Saal mit Offizieren ganz überfüllt Uns gegenüber ſaß ein
hochgewachſener Stabshauptmann mit eingeſunkenen Wangen
und neben ihm ein ſchweigſamer Oberſt

Der Stabshauptmann ſprach mit lauter im ganzen Saal
hörbarer Stimme

Die japaniſchen Offiziere haben auf ihre Verpflegun
zugunſten der Kriegskaſſe verzichtet und begnügen ſich m
den Rationen des einfachen Soldaten Der Miniſter der
Volksaufklärung iſt um ſeinem Vaterlande zu dienen als
gemeiner Soldat in den Krieg gezogen keiner ſchlägt n
Leben hoch an alle ſind bereit es für ihr Vaterland hin
zugeben Warum Weil ſie von einer Jdee getragen werden
weil ſie wiſſen wofür ſie kämpfen Sie ſind alle gebildet
jeder Soldat kann leſen und ſchreiben beſitzt einen Kompaß
und eine Karte und hat einen Begriff von der ihm geſtellten
Aufgabe Vom Marſchall bis zum einfachen Soldaten her
unter haben alle nur einen Gedanken zu ſiegen Und
auch die Jntendantur denkt an nichts anderes

Und bei uns fuhr der Stabshauptmann fort Wer
von uns weiß warum wir Krieg führen Wer unter uns
iſt begeiſtert Man hört von nichts ſprechen als von Reiſe
entſchädigungen Man treibt uns alle wie eine Herde
Hämmel Unſere Generale wiſſen auch nichts anderes zu
tun als miteinander zu ſtreiten Die Jntendontur ſtiehlt

ſeht mal die Stiefel unſerer Soldaten an in zwei
Monaten ſind ſie r zerriſſen und doch ſind ſie von
25 Kommiſſionen inſpiziert worden

Und fortwerſen darf man ſie nicht unterſtützte ihn
unſer Oberarzt Die Ware iſt nicht verbrannt nicht ver

Fortſetzung folgt



an

ereignet Ein mit drei jungen Leuten beſetztes Boot das trotz der
Warnungstafeln zu nahe an das Raſenmühlenwehr gefahren war
kenterte wobei der 22 Jahre alte Steindrucker Chriſtoph Maurer
aus Kitzingen und der 20 Jahre alte Lithograph Fritz Arnold aus
Meerane ertranken Der 18jährige Steindrucker Grützmacher der
5 an dem Boot feſthielt konnte gerettet werden Die Leichen

d noch nicht geborgen

Zeulenroda 10 Auguſt Eine betriebsfertige
Bahn die nicht eröffnet werden kann Ein ganz eigenartiges
Schickſal waltet über der neuerbauten Bahnſtrecke von Zeulen
roda Bahnhof nach ZeuleprodaStadt Nachdem die Einweihungs
feierlichkeiten wiederholt verſchoben und ſchließlich endgültig auf
den 15 Auguſt feſtgeſetzt worden waren hat jetzt der Gemeindevor
ſtand die Feſtlichkeiten angeſichts der ernſten Kriegszeiten aufge
ſchoben Aber auch die ſtille Eröffnung kann nicht ſtattfinden da
die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung zur jetzigen Kriegszeit weder
Beamte noch Wagenmaterial ſtellen kann

Vermiſchtes

Kriegs Allerlei
Berlin 10 Auguſt

Vie Fülle der Ereigniſſe welche der Kriegszuſtand mit
ſich bringt zwingt uns im Sturmſchritt mitzumarſchieren
Dadurch läßt ſich oſt der weitere Verlauf von Begebenheiten
nicht abwarten die aber von einem gewiſſenhaften Geſchichts
ſchreiber unter Ausſchaltung alles Nebenſächlichen geſammelt
und von Zeit zu Zeit durch uns veröffentlicht werden ſollen

Wir beginnen mit der von den Kieler Neueſten Nach
richten gebrachten erfreulichen Mitteilung daß der kleine
Kreuzer Augsburg der nach den letzten Meldungen Libau
beſchoſſen hatte und dabei mit einem ruſſiſchen Kreuzer ins
Gefecht gekommen war ſeinen Verfolgern glücklich entronnen
und unbeſchädigt geblieben iſt Ueber

das erſte Opfer des Krieges
berichten oberſchleſiſche Blätter wie folgt Als erſtes Opfer
des Krieges fiel ein Ruſſe und zwar kein unter den Waffen
ſtehender Mann ſondern ein Mitglied der Grubenfeuerwehr
zu Milowice Die Tat die ſeinen Tod zur Folge hatte
mutet an wie ein Stück antiken Heldentums Milowice liegt
der Gemeinde Eichenau Kreis Kattowitz gegenüber Die
Grenze bildet dort die Brinitza über die eine leichte Holz
brücke führt Als die Spitze der preußiſchen Vorhut am Sonn
tag den 2 Auguſt nachmittags gegen 3 Uhr den Einmarſch
nach Rußland antrat ſtanden am ruſſiſchen Eingang der
Brücke 5 Feuerwehrleute des Milowicer Kohlenbergwerkes
die den Auftrag hatten keinen Fremden durchzulaſſen Vier
der Leute wandten ſich ſofort zur Flucht Der fünfte da
gegen ein junger Mann von etwa 22 Jahren trat dem
führenden Offizier mit hoch erhobenem Beile entgegen und
rief ihm zu Stoi Dallni nje wollno Steh Weiter
zu gehen iſt nicht erlaubt Den Offizier überraſchte die
Kühnheit des Mannes der ſich wie ein Schild ſeines Volkes
an der Brücke aufgepflanzt hatte Als die Abteilung auf
drei Schritte herangekommen war befahl der Offizier dem
Ruſſen Platz zu machen Dieſer wich jedoch nicht von der
Stelle und mit den Worten Nun dann mußt du als das
erſte Opfer fallen jagte ihm der Offizier eine Kugel in f
die Bruſt Der Getroffene brach ohne einen Laut von ſich
u r im Feuer zuſammen Ebenfalls in Oberſchleſien

ich eine
dramatiſche Landesverräter geſchichte

abgeſpielt Sie erinnert in ihren Einzelheiten faſt an die
Redl Affäre und hat ihren Schauplatz in Kattowitz Nach
den der Breslauer Morgenzeitung von dort zugehenden
Mitteilungen ſcheint dieſe Stadt im Augenblick von Spionen
geradezu überlaufen Sie kommen als Bahnbeamte Männer
in Frauenkleidern elegante Reiſende ſie tragen Bomben in
Taſchentücher gehüllt verbotene Pläne in hohlen Stöcken Da
iſt Frau v Jvanoff eine ſehr elegante und ſtolze Dame Sie
iſt die Frau eines Rittmeiſters in Sosnowice der erſten
größeren Stadt drüben im Ruſſiſchen Sie verkehrte in den
vornehmſten Kreiſen von Kattowitz die Offiziere verehrten
ſie und ſie hatte die beſten Beziehungen zum ruſſiſchen Hofe
Sie ſoll in der Tat von hoher Schönheit geweſen ſein Dieſer
Tage kam ſie von Swinemünde Man hielt den Zug an
niemand durfte ausſteigen Frau v Jvanoff und ihre Söhne
hatten allein die Ehre das Coups zu verlaſſen in ihren
Koffern fand man in ein Nachthemd gewickelte Pläne von
Kiel und Stettin Es ging wie ein Schrecken durch die Be
völkerung Frau v Jvanoff iſt aufgehängt worden Von
allen Cafés drang es auf die Straßen Aber noch ſitzt ſie
hinter Schloß und Riegel und wartet des Urteils Zu ihren
Freunden gehörte der Kommiſſar Richter Er galt als hoch
mütig und war wenig beliebt bei ſeinen Untergebenen Un
glaubliche Märchen erzählt man von ſeinen Schulden Schon
einmal war er vom Amt ſuspendiert worden Jn den letzten
Tagen aber hatte er mit verdächtiger Bereitwilligkeit alle
ſeine Schulden bezahlt Nun holte man ihn bei Nacht aus
den Kiſſen Er war weiß wie ein Bettuch Der Verhaftete
wurde nach Glatz gebracht inzwiſchen ſind Frau Jvanoff und
Kommiſſar Richter erſchoſſen worden

Die treffendſte Antwort Ein Leſer der Magdeb Ztg
ſchreibt Jch fuhr mit der elektriſchen Straßenbahn von
Buckau kommend Jn dem Wagen ſaßen ſich zwei Landwehr
leute gegenüber die ſcheinbar Magdeburger Kinder waren
Die Unterhaltung zwiſchen den beiden Landwehrleuten ſpielte

wie folgt ab Du Willelm müſſen wir nu ein franzö
iſches oder r Wörterbuch mitnehmen Quatſch

kopp Deutſch ſoll n die larnen Es gab natürlich einen
Beifallsſturm Selbſt eine Frau die eben Abſchied von ihrem
Mann genommen hatte und der die Tränen noch in den
Augen ſtanden mußte über die trockene Antwort lachen

Das iſt die Frage Von dem ſchlagfertigen Berliner
Humor der auch den augenblicklichen Situationen gewachſen
iſt gibt der Roland von Berlin ein hübſches Pröbchen Auf
einen Berliner der dieſer Tage als der Kriegsausbruch be
vorſtand friedlich Unter den Linden ſeines Weges ging
türzte ſie lich aus einem Gaſthof heraus ein Fremder
em die Ereigniſſe offenbar den Kopf etwas verwirrt hatten

und richtete an ihn mit unverkennbarer ruſſiſcher Ausſprache
die Frage Wie kommt man jetzt am ſchnellſten nach St
Petersburg Ja mein lieber Herr das überlegen wir
uns auch gerade antwortete der Berliner gemütlich und
ließ den Unglücksmann verdutzt ſtehen

Hilfe in Rechtsſachen Die Rechtsan välte in Münchenkaben beſchloſſen Es iſt geboten gegenüber allen regten
oder Schuldnern die durch den Krieg in Mitleidenſchaft gezogen
worden find möglichſte Rückſicht walten zu laſſen Die Mitglieder
des Vereins dentſcher Rechtsanwälte erklären ſich bereit die ge

Uanternehmungen deren Schließung durch Kriegs
enſte Des Leiters nötig wurde unentgeltlich zu übernehmen

ebenſo bei Errichtung von Teſtamenten der Kriegsteilnehmer be
hilflich zu ſein Sie ſtellen ſich allen ſtaatlichen und gemeint
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Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Pr evollem Umfange der Einſender verantwortlich

m cecceccccelecc
Kriegsgefangene

Es iſt ſicher daß wir in abſehbarer Zeit Kriegsgefangene
bekommen Da ſollte es ſich jeder zur Pflicht machen keinem
Kriegsgefangenen Geſchenke zu geben Die Kriegsgefangenen
werden verpflegt wie es ſich gehört Aber den Franzoſen
Belgiern und Ruſſen noch beſondere Aufmerkſamkeiten zu
erweiſen dafür liegt kein Grund vor Alles was wir opfern
können gehöre unſeren Leuten F D

Engliſche und franzöſiſche Firmenſchilder
Dem Vaorſchlage betreffs der engliſchen und franzöſiſchen

Firmenſchilder darf man gewiß zuſtimmen Es würde an dieſem
bedeutſamen Zeitpunkte überhaupt nicht ſchaden einmal mit der
Beſeitigung fremdſprachlicher Vezeichnungen ſoweit es nur geht
Ernſt zu machen

Nur ein Beiſpiel Warum ſagen wir immer noch ſelbſt jetzt
wo unſere Lieben zum Kampf gegen Frankreich ziehen Adieu
Ruft etwa ein einziger Franzoſe ſeinen Angehörigen beim Abſchied
das deutſche Mit Gott zu Jſt unſere teuere Mutterſprache wirk
lich ſo arm daß ſie kein Erſatzwort dafür hat Wenn Menſchen
auseinandergehen ſo ſagen ſie Auf Wiederſehen ſo heißt es
in dem uns allen bekannten ergreifenden Liede Würde man von
heute ab in allen Schulen einen deutſchen Gruß einführen dann
würde unzweifelhaft ein gutes Stück Selbſtachtung unſerem ge
liebten Vol e zurückerobert

Und noch etwas Anderes Grundernſt iſt die Zeit Uner
meßliche Opfer müſſen von allen Ständen gebracht werden nicht
zum mindeſten von denen deren wirtſchaftliche Lage die Trennung
von den Familiengliedern am ſchwerſten empfinden läßt Eine
ſeltene Einmütigkeit beſeelt unſer Volk Wollen wir nicht ge
wiſſenhaft darauf achten daß jetzt alles was irgendwie die Stim
mung ſozialer Verſöhnlichkeit beeinträchtigen könnte verſchwindet
Um nur eins herauszugreifen Jch habe es mit vielen anderen
in den Tagen der Mobilmachung recht veinlich gefühlt wenn ich
zwiſchen den vielen würdig und angemeſſen gekleideten Menſchen
ſolche mit Putz und Tand überladen bemerkte Es han
delt ſich doch nicht um irgend eine Art Sport ſondern um das
Furchtbacſte was es gibt Darum Zurück zur alten deutſchen
Einfachheit und Schlichtheit G P

v r
Briefkaßen

Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
An anonyme Einſender Auch im Kriege iſt es unbedingt er
ſorderlich daß die Einſender die der Bürgerſchaft etwas zu ſagen
haben wenigſtens uns ihre Namen mitteilen Der Name
bleibt natürlich der Oeffentlichkeit verſchwiegen

hetezte Depeſchen

Deutſche FlottenOffenſtve überall

W TB Berlin 11 Auguſt
Unſere Flotte hat bisher ſowohl an der Nordſee als auch

an der Oſtſee und im Mittelmeer ihre Tätigkeit ch i s in
die feindlichen Küſten vorgeſchoben An der erfolg
reichen Beſchießung des Kriegshafens von Libau hat ſich
außer dem kleinen Kreuzer Augsburg auch Magdeburg
beteiligt Die ruſſiſche Beſtürzung zeigte ſich u a in der
Sprengung der Hafenanlagen von Hangoe Die wirkſame

Veſchießung von Philippsville und Vöne an der algeriſchen
Küſte ſtört die franzöſiſchen Truppentransporte erheblich Das
heldenmütige Vorgehen der Königin Luiſe unter Führung
des Korvettenkapitäns Biermann hat in England großen
Eindruck gemacht Der kleine Kreuzer Dresden hat den
Dampfer Mauretania der Cunard Line bis vor den Hafen
von Halifax gejagt Jn der Nordſee ſind unſere Seeſtreit
kräfte bisher noch nicht auf den Gegner geſtoßen Auf dieſem
Kriegsſchauplatz ſind entſcheidende Kämpfe unter Umſtänden
erſt nach geraumer Zeit zu erwarten
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Sicherheit vor Seuchengefahr
TB Berlin 11 Auguſt

Gegenüber der Beſorgnis ob nicht die zurzeit in Ruß
land angeblich herrſchende Cholera auf Deutſchland über
greifen wird wird darauf hingewieſen daß trotz der wiederholten und zum Teil e ſchweren Cholera Tpidemien in

Rußland ſie nie über die Grenze hinausgedrungen ſind
Einzelne eingeſchleppte Fälle wurden ſofort unſchädlich ge
macht Das verdankt Deutſchland ſeinem vorzüglich organi
ſierten Seuchenſchutz Auch in unſerem Heere ſind zahlreiche
Laboratorien um jeden Seuchenverdacht ſofort an Ort und
Stelle klären zu können Zum Abkochen des Waſſers dienen
fahrbare Trinkwaſſerbereiter zur Desinfektion fahrbare Des
infektionsapparate Gegen Pocken iſt das Heer durch Jmp
fung geſchützt Wir dürfen hiernach mit Sicherheit darauf
vertrauen daß wir auch für den Kampf mit Seuchen aufs
Beſte gerüſtet ſind

Frankreich ruſt ſeinen Botſchafter in Wien al
WTB Paris 11 Auguſt

Jnſolge eines innerhalb der letzten drei Tage zwiſchen
Paris und Wien gepflogenen Meinungsaustauſches hat die
franzöſiſche Regierung auf Grund der internationalen Lage
und mit Nücſicht auf die ungenügenden Erklärungen die
die öſterreichiſchungariſche Regierung betreffs der Ent
ſendung öſterreichiſch ungariſcher Truppen nach Deutſchland
gegeben hatte dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter heute
vormittag mitgeteilt daß ſie ſich genötigt ſfehe den franzö
ſiſchen Botſchafter in Wien abzuberufen Der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter bat darauf den Miniſter des Aus
wärtigen ihm ſeine Päſſe zuzuſtellen Der Botſchafter ver
ließ Paris in einem nach Jtalien abgehenden Sonderzuge
Beim Abfchiede wurde die Form der nationalen Höflichkeit
gewahrt Die Botſchafter der Vereinigten Staaten in Paris
und Wien haben den Schutz der öſterreichiſchungariſchen bezw
franzöſiſchen Untertanen übernommen

Waetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
12 Auguſt Mäßig warm heiter bei Wolkenzug Strichregen

lichen Behörden und gemeinnützigen Organiſationen zur Ver
jügung

13 Auguſt Veränderlich lebhafte Winde normale Temperatur14 Auguſt Kühl bewölkt Feitwetſe Regen windig heratur
15 Auguſt Teils heiter bei Wolkenzug mäßig warm

h Handol Goworbo und Verkehr

Beleihung von Hypotheken Nach dem Darlehnskas
gesetz vom 4 August sollen Kriegsdarlehnskassen errichtet
den mit der Bestimmung zur Abhilfe des Kreditbedürinisses
züglich zur Beförderung des Handels und Gewerbebetrie
gegen Sicherheit Darlehen zu geben Die Sicherheit kann des
stehen in Verpfändung von Waren Boden und Bergwerks be
gewerblichen Erzeugnissen sowie in Verpfändung näher gut
fizierter Wertpapiere Dagegen sind Hypotheken von der g
leihung aus geschlossen Da aber auch in den Kreisen der ty S
thekenbesitzer ein starkes Bedürfnis besteht auf Grund r
Hypotheken sich Geldmittel zu beschaffen haben die Aeltes
der Kaufmannschaft von Berlin auf Montag den 10 d M men
mittags 11 Uhr in den neuen Plenarsaal des Börsengebaug
eine Versammlung einberufen welche die Frage prüfen Soll
wieweit diesem hervortretenden Bedürfnis Rechnung getra w
werden kann Zu dieser Versammlung sind ausser der Ständige
Deputation für das Grundstückswesen Baugewerbe und livpe
thekenverkehr eingeladen worden die Stadtgemeinden Gross
Berlins sowie die in Berlin dominierenden Hypothekenbanber

Dividendenherabsetzung infolge des Krieges Die Verwaltun
der Eisenwerksgesellschaft Maximilianshütte beantragt infol
des Krieges die Herabsetzung der Dividende von 19,60 a
10,50 Proz

Der Grundpreis für Kupferschalen ist um 33 Mk pro 100 r
auf 230 Mk erhöht worden

Der Gewerkschaft Glückauf Ost in Sondershausen wird für
das Kaliwerk Glückauf Ost Schacht 6 eine Vorläufige Be
teiligungsziffer in Höhe von 2,5400 Tausendsteln vom 1 Mai 1914
ab gewährt

Banken verweigern Goldeinschliessungen in den Safes V
aus Frankfurt a M gemeldet wird haben die Frankfurter Banken
beschlossen verschlossene oder versiegelte Pakete zur Auf
bewahrung oder zur Einlegung in die Schrankfächer nicht mehr
anzunehmen wenn der Ueberbringer das Paket auf Aufforderung
nicht öffnet und den Inhalt nicht vorzeigt Enthält das Paket
Hartgeld insbesondere Gold so ist die Aufbewahrung bezw je
Einlegung in die Safes zu verweigern Das Vorgehen der Fran
furter Banken bedarf der Nachahmung Aber noch menr Wer
bereits dem Verkehr Gold zur Aufbewahrung entzogen hat
möge es im Interesse des Vaterlandes umgehend der Reichs
bank gegen Papiergeld zurückgeben

Usambara Kaffeebau Gesellschaft in Berlin Die Gesellschaf
erzielte laut Geschäftsbericht in dem am 31 März abgelaufenen
Betriebsjahre 1913/14 Einnahmen aus Kaffee und Kautschub
verkäufen von 191753 Mk wozu 6913 Mk Nebeneinnahmen
treten Die gesamten Betriebs und Verwaltungekosten belieten
sich demgegenüber auf 161 595 Mk so dass sich der Betriehbs
gewinn auf 37071 Mk stellt Dieser Betrag erhöht sich durch
den 11 948 Mk betragenden Vortrag vom Vorjahr auf 49 019 Mk
Nach Abschreibungen von 14 040 Mk ergibt sich ein Reingewinn
von 34 979 Mk woraus 2303 Mk dem Reservefonds zugewiesen
und 32 676 Mk auf neue Rechnung Vorgetragen werden sollen

Von den Syndizierungsverhandlungen in der Eisenindustrie
Durch den Krieg sind bekanntlich die Verhandlungen zur Bildung
von Verbänden für B Produkte und für Verlängerung des Walz
drahtverbandes auf unbestimmte Zeit vertagt worden Der
Walzdrahtverband läuft provisorisch bis zum 30 September s0
dass sich allmählich die Notwendigkeit ergibt nach der einen
oder der anderen Seite hin eine Entscheidung zu treffen Da
mündliche Verhandlungen in einer Mitgliederversammlung zur
zeit unmöglich sind so beabsichtigt man durch Umfrage die Zu
stimmung der Werke für ein weiteres Provisorium auf ein halbes
Jahr einzuholen Ein Widerspruch gegen eine solche Abmachung
dürfte sich kaum ergeben

Die grösste Zahl der Kaliwerke hat infolge Einziehung des
grössten Teiles der Belegschaften den Bergwerksbetrieb nur in
soweit aufrechterhalten können als es die Sicherheit des Gruben
baues erfordert Einzelne Werke sind bemüht die auf den
Werken nicht zu beschäftigenden Bergleute sowie deren Frauen
und Kinder in der landwirtschaftlichen Arbeit der Umgegend
unterzubringen Sie haben sich auch mit der Knappschaft in
Verbindung gesetzt damit die zur Landwirtschaft übergetretenen
Arbeiter ihre Knappschaftsrechte nicht verlieren Der Auslands
absatz des Syndikats dürfte naturgemäss nahezu zum Stillstand
gekommen sein so dass sich das Syndikat vor allen Dingen um
eine Inlandsverwendung für Kali bemühen dürfte Anscheinend
will man sich mit den Behörden und den landwirtschaftlichen
Korporationen wegen dieserhalb zu ergreifenden Massnahmen
ins Einvernehmen setzen

Russische Ernte Das Kaiserliche Vizekonsulat in Nischny
Nowgorod im Norden BRusslands östlich vom Gouvernement
Ingermannland mit Petersburg berichtet Die Ernte Aussichten
sind äusserst traurig Besonders schädigend wirken die grosse
Hitze und Dürre auf das Sommergetreide nicht weniger haben
das Wintergetreide Kartoffeln Hafer und Futtergras unter
Regenmangel gelitten Aus vielen Bezirken wie Arsamass Ar
datkew usw kommen ungünstige Nachrichten Die Felder haben
sich stark verschlechtert Im ganzen kann man sagen Roggen
und Gerste sind unbefriedigend und stehen unter mittel Sommer
saaten sollen ganz unbefriedigend sein dasselbe gilt auch vom
Hafer der scheckig ist und sehr niedrig steht An ein weiteres
Wachsen ist nicht zu denken Ebenso unbefriedigend ist der
Stand der Kartoffeln und der Leinsaat Futtergras wird eine
sehr schwache Ernte ergeben Am traurigsten sieht es im Be
zirk Sergatsch aus man befürchtet dass diese Gegend einer
Hungersnot nicht entgehen wird

Wer

Waren und Produkte
Leipziger Produktenbörse

Eigener Drahtberlehst
Lokopreiso vom 8 August mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich in Mark trei Leipzig gegen bat
2ahlung

Weizen per 1000 kg netto inlünd 208 215 bzB argent
2B Cansas russisoh 3B Manitobab2B märkischer bzB Tendenz Plau

Roggen per 1000 kg netto inländischer 99 96 preuss
neuer Posener russ Tendenz Plau

Hater per 1000 kg vetto inländ 216 226
Tendoenz foest

Rapskuchen per 100 kg noetto 13 50 14 00
Roböl Hüuss por 100 Kg netto 68 00 nora B Poest
Budapest 11 Aug Weizen 25 b lliger Roggen 80

bis 40 billiger Gerste 20 25 billiger Hafer und Mais unver
äündort

Flussschittahrt aut der Saale
Halle a 10 Aug Mitgeteilt von den Voroinigtoo

Elbeschiffahrts Gesellschafton Aktiengesollschatt Vertrotor
Kichard Bastian Halle Angekommon sind Schloppe
r 240 Strm Löchel Nr 326 Strm ILiebrecht mit Stückgut von
Hamburg

ausländ

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Da
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw S ieg
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J pHans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in a n

Zuſchriften an die Redaktion Berichte en u

ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht
an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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